
zur Laibacher Z e i t u n g .
^U 1/,6. —^ ^ KamstaZ den 6. December 18^0.

CffUbermal - ^erlautbarunZen.
s. 1769. (2) Nr. 29303.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Seine Majestät haben laut hoher Hofkanz-

l"-Eröffnung vom 30. v. M. ,Zahl 33671, mit
allerhöchster Entschließung vom 26. v. M . , die
Auflassung des landcsfürstlichen provisorischen
Bezirkscommissariates erster Classe, Ponovitsch
zu Wartenberg im Laidachcr Krelse, und die
Errichtung zweier landesfürstlicher provisorischer
Bezirkscommissariate zweiter Classe, und zwar
für die bisherigen Bezirke Egg und Kreutberg,
Nn't dem Sitze zu Egg ob Podpetsch, und für
Nartenbcrg, mit dem Sitze zu Wartenberg,
zu genehmigen geruhet. — Nach der allerhöch-
sten Willcnsmeinung ist bei Besetzung der Ste l -
len bei diesen neu zu errichtenden beiden Bezirks-
commissariatcn für die Unterbringung der gegen-
wärtig bei dem landesfürstlichen provisorischen
Bezirkscommissariate Ponovitsch angestellten
Beamten angemessene Sorge zu tragen.— M i t
Rücksicht hierauf bleiben bei den beiden zu errich-
tenden Bczirkscommissanaten noch folgende
Stellen neu zu besetzen: 1 . Eine BezirkScom-
Märsstelle zweiter Classe, mit dem Gehalte
von jährlichen 800 si., dem Kanzleipauschale
?.on 250si., und dem Reisepauschale von 200 si.
jahrlich. — 2. Eine Bczirksrichteröstelle mit
lährlich 600 st. Gehalt.— 3. Eine Steucrcin-
^hmcrsstclle mit jahrlich 600 fl. Gehalt, und
;en, Rristpauschale von 108 st. — 4. Eine
"ctuarsstclle zweiter Classe, mit dem Gehalte
^ n 400 st. jährlich. - 5. Eine Amteschrcibcrö-
'"lle erster Classe, mit dem Gehalte von 300 st.
^ d eine zweiter Classe, mit dem Gehalte von
^ l ) st. jährlich. — 6. Eine Gerichtsdienerö-
'^'lle mit der Besoldung von 200 fl., und dem
^lcidungsdeitrage von 25 si. jährlich, oder im
M e der Vorrückung eine Gehilfenstelle mit
"er Besoldung von 14'l st., und dcm Klcidungs-

beitrage von 15 st. jährlich. — B e m e r k t
w i r d : 1) Daß die Competenzgesuche bis 20 .
December l. I . bei dem k. k. Kreisamte Laibach
anzubringen sind, und zwar von solchen Bewer-
bern, die bereits bei einem landesfürstlichen pro?
visorischen Vezirkscommissariate angestellt sind,
durch dieses Commissariat und das vorgesetzte k.k.
Kreisamt; bei Bewerbern, die in einer andern
öffentlichen Bcdicnstung stehen, aber unmittel-
bar durch ihre vorgesetzte Behörde; 2) daß zu
diesen Bedienstungen vorzugsweise quiescirte
öffentliche Beamte, in so fern sie sich dazu eig-
nen , berufen sind; 3) daß sich alle Competen-
ten in ihren Gesuchen über die vollkommene
Kenntniß der krainischen Sprache, über ihre
Moral i tät, bisherige Beschäftigung und Dienst-
leistung, Alter, Gesundheit, Religion und Fa-
milienstand ausweisen müssen; 4) daß die neu
zu errichtenden Bezirkscommissariate mit 2 .
März 1841 in Wirksamkeit zu treten, daher
die Competenten sich gesaßt zu halten haben,
an dem Dienstortc in den letzten Tagen des kom-
menden Februars sich cinzufindcn; 5) daß die
Bewerber um die Bezirkscommiffärs - und Rich-
tersstelle sich über die gesetzliche Befähigung als
Bezirköcommissä'r und Richter in schweren Pol i -
zei- Uebcrtretungcn, so wie zum Richteramte
in Civil - Iustizangelegenheitcn, insbesondere
die Bewerber um die Bezirkscommissärsstellc sich
mit dcm Vermögen auszuweisen haben, noch
vor dem Dienstcsantritte eine bare odcr pupil-
larmäßig versicherte Caution von 1500 st.
legen zu können; 6) daß die Bewerber um
die Sttucrcinnehmcrsstclle die erforderlichen
Kenntnisse im Rechnungs - Stcuersache, und
da5 Vermögen zur Lcgung ciner baren oder
pupillarmäßig versicherten Caution von 900 st.
nachweisen müssen; 7) daß 5>e Bewerber um
den Actuarposten sich über dlc mtt gutem Erfolg
zurückgelegten juridischen Studlcn auszuweisen
habe») wobei aus dlc nut der gesetzlichen Be-
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fahigung zum Amtsvorsteher versehenen, be-
sondere Rücksicht genommen werden w i rd ;
8) daß bci Bewerbern um die Amtsschreiber-
stellen vorzüglich auf Rechtschreibung und gute
Handschrift gesehen w i rd ; 9) daß unter den
Bewerbern um die Dicncrsstclle, welche sich
Mer angemessene Körper-Stärke ausweisen
nüssen, Militär-Individuen oder ausgediente
Kapitulanten den Vorzug erhalten werden. —
Vom kaiscrl. königl. illyrischen Gubernwnk

M b a c h , . M ^ ^ , November 18W. - ^ ^

C a r l X a v e r R a a b ,
k. k. Gubernial-Secretär.

Z . 279. ( l 2 ) N r . 2268.
E d i c t .

V ^ n dem sivilgerichte des k. k. Marktes
Koppel wird hicmlt bekannt ssemacht: Auf dem

,Hause N r . 46 im Markte Kappet haftet seit
25. November ,786 ein vom Georg Pö^am
z>i Gunst n dcs <uc. Zure^ner ausgefteltter
^chuldbrl l f äclo. 29. October »786 pr. 2/^0 si.
ilitabul'rt. Da liun diese Fordcrung sell mehr
ills 5 ) Jahren haftend c'schemt, ohne daß sich
Jemand wkgcn dist Capital« oder d'r Zinlen
gemeldet hätte, so wcrden auf Ansuchn des
Joseph Gasparln, als dermaligen Besitzers des
vrgedachten Hauses, der Glaukigev lucas Zu»
renner ober sone <3rben oder Ccffwnare, nach
Müß>;ah?de6 höchsi'N Hofdcclel.s uom i5- März
I?öä, 3 .262, cum clllu8ulg ^ol-s)Ltui öilentil
r t praeolu^i aufgefordert, blnntnelnem Jahre,
scchs Wochen und dre» Tagen ihre dleßfaHigen
Nschtsansprüche auf diese Forderung um so g?,
nuffir darzuthun, als wldrigens die AmoNsi«
»ungs» usid ^öschungsurkundc üb«r dicse Post
auf weileres Anlangen ot»t<gcfcrt>gct wcrden
rvtrd. — Kappil am 14. Jänner iL^o»

Nemtliche Verlautbarungen.
Z . ^ 6 0 . ( . ) N r . ,0367/V.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Bei dem fünften Gränzn'ach^ompagnie-

CommandoinTschernembl, inNcustadllcr-Eame<
ral-Bezlrke, ist die provisorische Bezirks. Of f i -
zials» und zugleich Rechnungsführersstelle mit
dem jährllchcn Gehalte von fünf Hundert Gul-
rcn C. M . zu besetzen. — Diejenigen, welche
sich um dicse, oder um eine durch deren Beset»
zung allenfall« m Erledigung kommende min,
der bi ldete Dielistssclle bewarben wollen, ha,
bcn sich über ih>e bisherige Glfalls - Dimsilei-

siung und über die erworbenen Göfalls« und
Rechnungskenntniffe, ferner über den Umstand,
ob/ und im Bejahungsfalle, in welchem G»ade
sie mit Beamten im Bereiche der vereinten Ea»
meralgefallen» Verwaltung verwandt oder ver-
schwägert sind, auszuweisen, und chre dießfa^
ligen gehörig belegten Gesuche längstens bis
zum 20. December 1840 im vorgeschriebenen
Dienstwege bei der k. k. Camera!» Bezirks'
Verwaltung in Neustadt! zu überreichen. —
Von der k. k. steyermarkisch l illysischm vereinten
Camera! Gefallen' Verwaltung. Grätz äm 6>
November i8äc». ^ '

Z. 1760. (3) yä Nr . 306^
K u n d m a c h u n g .

M i t Bezug auf die unterm 12. October
l. I . , Zahl 3064, erstosscne Kundmachung
über die Herausgabe einer neuen, dem gegen-
wartigen Stande der Postcinrichtungcn ange"
messcnen, aus vier Blättern bestehenden,'M/
minirten Post-und Straßenkarte der österrei-
chischen Monarchie wird nun bekanntgegeben,
daß bei dem hiesigen k. k. Oberpostamte ein?
Unzahl dieser Karten zum Verkaufe mit dem
Preise pr. Stück 1 fl. 30 kr. bereit liegen^
daher allfälligen Nachfragen des Publikums
gegenwärtig entsprochen werden könne. —
Von der illyrischcn k. k. Oberpostuerwaltung.
— Laibach am 28. November 1840.

vermischte Verlautbarungen.
Z . ,76». (H) 2(1 Nr . 2 7 6 ^

F e i l b i e t u n g s - E d i c t .
V o m Bezirksgerichte. Wippach wird öffentlich

bekannt gemacht: (Zs seyeüber Ansuchen de5 M ^
thiag Fclz von Scbwarzendcrg, Hauä^Nr. 5, lve/
gen ihln schuldigen 206 ft. 3 kr. 5. c. c,, lie
öffentliche Fcilbiclung der, dem Andre Balzhma
von Stermetz, Haus 'N l . 6 , eigenthümlichen, Plk
Herlschaft Wippach 5u1i Ulbars.Fol . ^50, Re^»
Z. 62. dienstbaren auf 65c> ss. M . M . gerichiliH
geschätzten Realitäten, so als der fahrenden Güter,
im Wege der Execution bewilliget, auch seyen h^rzU
drei Fcilbietungstermine, nämlich: für oen 20.
December d. I . , dann 26. Jänner und 25. Fe<
t. I . , jedesmal Vormittags in lcco StermeH M/t
dem Anhange bestimmt worden, dah rvenn l«e,.
Pfandgüter bei ber eisten und zweiten Fcilbit»'
tul 'g nicht um den Schähungspreis o^er l>a^
über an Mann gebracht roerden tonnten, solche be«
der dritten auch unter demselben hintan verkauft
rverden rvüroen.

Hiezu werden dle Kauflustigen zu erscheinen
eingeladen, und können inzwischen die Schätzung/
Grundduchsextract und Be,rr.auföbedlngnisse hier»
amts beliebig einsehen.

Bezirksgericht Wippach am 26. October l84<»'


